
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 
Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und 
Sponsoren im Neuen Jahr nur frohe, glückliche, gesunde 
und erfolgreiche Tage! 

 
  

Nr. 1 
Januar – März 2017 
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Der Vorstand informiert 
 

Mit einem Glas Sekt möchten wir mit Ihnen am 

Sonntag, 15. Januar 2017, 11 Uhr, 

auf das Neue Jahr anstoßen und laden Sie zu unserem 

Neujahrstreffen in die TSG-Gaststätte ein. 
 

 

Liebe Mitglieder,  

 

die fälligen Beiträge werden am 1. Februar 2017 Ihrem Konto per SEPA-Lastschriftmandat 

abgebucht. 

 

Um Ihnen Kosten zu ersparten, teilen Sie uns bitte bis 20. Januar 2017 mit, wenn sich Ihre 

Bankverbindung geändert hat. 

 

Vielen Dank! 
 
 

 
Vereinsbrille 1/2017 
Turn- und Sportgemeinschaft 1885 Wiesloch e.V. 
 

Unsere Abteilungen 
Badminton – Basketball – Cricket – Einrad – 
Fechten – Frauengymnastik – Gruppe Sie + Er – 
Handball – Judo – Karate – Kinderturnen – 
Leichtathletik – Orientierungslauf – Triathlon – 
Männergymnastik – Prellball – Rhythmische 
Sportgymnastik – Skisport – Schwimmen – 
Sportgruppe Jedermann – Trampolinturnen – 
Volleyball – Walking – TSG-Kurs-Angebote 
 

Vorsitzender: Manfred Walter 
In der Schanz 6, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 13 77 
 

Herausgeber: 
TSG 1885 Wiesloch, Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Internet: www.tsg-wiesloch.de 
E-Mail: info@tsg-wiesloch.de 
 

Auflage: 
1.500 Exemplare 
 

Fotos: 
Karl-Heinz Pfeiffer, Helmut Pfeifer, Jan A. Pfeifer 
und privat 
 

Geschäftsstelle: Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 30 60, Fax 0 62 22 / 5 96 55 
 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi, Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Do 16.00 - 19.00 Uhr 
 

 

Berichte bitte an info@tsg-wiesloch.de schicken! 

  
 

Redaktionsschluss für die nächste Vereinsbrille 
Freitag, 3. März 2017 
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Termine 2017 
 

Sa. 07. Januar 2017 10.00 Uhr 
Stadionhalle 

Draht Mayr Cup 

So. 08. Januar 2017 10.00 Uhr 
Stadionhalle 

Volksbank Kraichgau Pokal 

So. 15. Januar 2017 11.00 Uhr  
TSG-Gaststätte 

Neujahrstreffen 

So. 19. Februar 2017 16.00 Uhr  
TSG-Gaststätte 

Meisterschaftsfeier 

Sa. 25. Februar 2017 9.00 – 20.00 Uhr 
Helmut-Will-Halle 

Trampolin – Gau-Meister-
schaften Kinder und Jugendliche 

Fr. 10. März 2017 19.30 Uhr 
Mensa Gymnasium Wiesloch 

„TSG-Abend mit Peter Gebhard“ 
Das große Bulli-Abenteuer 

So. 12. März 2017 ab 10.00 Uhr 
Stadion / Dämmelwald 

Kreis-Langstrecken-Meister-
schaften der Leichtathleten 

So. 23. April 2017 10.00 Uhr  
ab 12.30 Uhr  
Waldstadion 

Stadtlauf 
Bambinilauf 

Fr. 19. Mai 2017 18.00 Uhr 
Palatin Wiesloch 

Sportlerehrung der  
Stadt Wiesloch 

Do. 01. Juni 2017 19.30 Uhr 
TSG-Gaststätte 

Jahreshauptversammlung 

So. 02. Juli 2017 15.00 Uhr 
Talwiesen 

Spielfest 

Sa. 26. / So 27.  
August 2017 

9.00 Uhr 
Stadionhalle und Helmut-Will-Halle 

40. Badminton Bacchus Turnier 

Sa. 02. September 2017 10.00 – 19.00 Uhr 
Innenstadt 

Wein + Markt 

Sa. 9. / So. 10.  
September 2017 

Stadionhalle Metropolregion-Cup 
Handball 

Fr. 01. Dezember 2017 18.00 Uhr 
Eingang Stadion 

TSG-Nikolaus 

 
Weitere Termine unter www.tsg-wiesloch.de 
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Die TSG Wiesloch präsentiert 
 

Am 10.03.2017 um 19.30 Uhr in der Mensa des Ottheinrich-Gymnasiums Wiesloch 
Peter Gebhardt – Foto und Filmreportagen aus Leidenschaft 

„Das große Bulli Abenteuer“ 
 

 
 
Peter Gebhardt ist ein ambitionierter Weltenbummler, der seine Abenteuer rund um die Welt in 
atemberaubenden Bildern und Videosequenzen festhält. 
 
Nach unzähligen Reisen rund um den Globus, war es an der Zeit die Facetten Europas zu erkundigen.  
Peter Gebhardt erlebte eine abenteuerliche Tour mit einem T1-VW-Bulli, voller spannender Begegnungen 
und großartiger Landschaften zwischen Istanbul und der Arktis.  
 
"Das große Bulli-Abenteuer" ist ein vielschichtiger Road Movie, auf dem Peter Gebhardt die Vielfalt und 
die Einzigartigkeit unseres Kontinents und des eigenen Landes entdeckte. 
 
Auch zu Wiesloch hat er auf Grund seiner vielfältigen Interessen und Aktivitäten eine besondere 
Verbindung. Warum? Das erfahren Sie im Laufe des Abends!  
 
 
Weitere Informationen unter:  www.peter-gebhard.de 
 
Karten für dieses Event können ab dem 16.01.2017 in der TSG-Geschäftsstelle erworben werden. 
TSG-Mitglieder: 8,- Euro, freier Verkauf: 10,- Euro 
TSG-Geschäftsstelle: 
Parkstraße 5/1 – 69168 Wiesloch 
E-Mail: info@tsg-wiesloch.de  
Tel.: 06222 / 53060 
www.tsg-wiesloch.de 
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Meisterschaftstafel 2016 
 
Handball 

  
Abteilungsleiter: Harald Sauter und Matthias Baust       

Badischer Vizemeister wurde die männliche A-Jugend mit: 
 

Sebastian Sauter, Nils Ansmann, Johannes Meudt, Manuel Müller, Nico Maier, Arne Vondermühl, Simon 
van de Locht, Luca Baust, Sören Heck, Jonas Leyer, Marius Boch, Niklas Heim, Marvin Schneeberger, 
Johannes Baader und Janosch Sauer 
Trainer: Max Meudt und Jörg Weber   

Meister der Landesliga Nord wurde die männliche B-Jugend mit: 
 

Calvin Hofstetter, Noah Lachenauer, Sören Lundbeck, Nail Poletin, Jonas Löschmann, Felix Schreck, 
Sebastian Mohr, Nick Schmitt, Jonas Schira, Simon Kaps, Julian Ebbecke, Tim Marischler, Peter Kern, 
Leon Hessenauer und Fabio Schwarz 
Trainer: Matthias Guzzy und Christian Hofer   

Meister der Kreisliga Heidelberg wurde die männliche C-Jugend mit: 
 

Onur Arslan, Jonathan Tanriver, Timeus Tanriver, Dominik Sternberger, Metin Yildirim, Till Schneider, 
Felix Knopf, Eric Manuel, Michael Wiethoff, Lucas Ebbecke, Marc Kern, David Schmidt und Malte 
Brenner 
Trainer: Lea Marischler, Hanna Lies, Niklas Heim und Philipp Meudt    

      

Judo 
  

Abteilungsleiter: Stanislaus Pochodzalla    
Übungsleiter: Peer Schmidt    
Trainer: Eyüp Soylu und Michael Hecker       

Raul Schneider U17 1.  Deutscher Einzelmeister Sambo - 68 kg 

    U18 3.  Landes-Einzelmeister Judo - 66 kg 

Eyüp Soylu Ü35, M4 2. Weltmeister Sambo - 100 kg 

    Ü35, M4 1. Deutscher Einzelmeister Sambo - 100 kg 

    Ü35, M4 1. Deutscher Einzelmeister Sambo - 90 kg 

    Ü30, M5 3. Deutscher Einzelmeister Judo - 100 kg 

Peter Rebscher Ü35, M4 5. Weltmeister Sambo + 100 kg 

  
 

Ü35, M4 1. Deutscher Einzelmeister Sambo + 100 kg 

    Männer 2. Deutscher Einzelmeister Sambo + 100 kg 

    Ü30, M5 1. Deutscher Einzelmeister Judo + 100 kg 

Franziska Kretz U12 1. Kreis Einzelmeister Judo - 28 kg       

1. Baden-Württembergischer Meister im Nage-waza-ura-no-Kata wurde mit der Kata-Mannschaft (Paar): 

Michael Hecker 
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Meisterschaftstafel 2016       

Karate 
  

Abteilungsleiter: Volker Harren    
Trainer: Volker Harren       

Mustafa Özdemir 2001 3. Landesmeister Kumite Jugend 

    
 

5. Deutscher Meister Kumite Jugend 

Tim-Luka Friedrichs 2004 2. Landesmeister Kumite Schüler 

    
 

7. Deutscher Meister Kumite Schüler 

Muhammed Özdemir 2004 1. Landesmeister Kumite Schüler 

    
 

3. Deutscher Meister Kumite Schüler 

 

Mustafa startet für die deutsche Jugend Nationalmannschaft vom 17.-19.02.2017 bei der EM in Sofia 
(Bulgarien). Er hatte sich durch seinen wiederholten Sieg beim U21 Randori im Mai diesen Jahres dafür 
qualifiziert.       

Den 2. Platz im Kumite bei den Landesmeisterschaften erreichte die Mannschaft Jg. 2004 mit: 

Tim-Luka Friedrichs und Muhammed Özdemir 
 

   

   

Leichtathletik 
 

Abteilungsleiterin: Marion Brasse    
Trainer: Peter Breier     
Übungleiter/Innen: Marie Pfister, Jan Pfister,  
                                 Mirjam Brauneis, Ute Krüger       

Gerhard Winkler 1964 1. Deutscher Meister Triathlon - Olympische 
Distanz 

Birgit  Winkler 1966 2. Deutsche Meisterin Marathon 

    
 

1. Baden-Württemb. Meisterin Halbmarathon 

Ruth Weimer 1952 2. Baden-Württemb. Meisterin Halbmarathon 

Brigitte Schierloh 1974 1. Baden-Württemb. 
Hallenmeisterin 

3000m 

    
 

1. Kreismeisterin Waldlauf 

Elke Petilliot 1958 1 Deutscher Meister 
(Apotheker) 

Crosslauf 

Hans-Martin Klein 1960 32. Europameister Triathlon IronMen 

Marcus Schmidt 1966 6. Deutscher Meister Orientierungslauf 
Mitteldistanz 

    
 

2. Baden-Württemb. Meister Orientierungslauf 
Langdistanz 

Kirsten  Wieditz 1968 4. Deutsche Meisterin Marathon 

    
 

1. Kreismeisterin Waldlauf 

Klaus Steinmann 1940 1. Kreismeister Waldlauf       

Den 1. Platz bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften erreichten die Frauen Ü40 mit: 

Brigitte Schierloh, Kirsten Wieditz und Elke Petilliot 
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Meisterschaftstafel 2016       

Den 1. Platz beim Rhein-Neckar-Kreis KiLa Cup erreichten die Kinder U 8 mit: 
 

Clara Adam, Pauline Ritter, Sarah Tanriver, Kaja Käpernick, Lilly Mengesdorf, Madita Baumann, Lennart 
Baumann, Jakob Spiry, Neo Seitz, Julius Ratz, Ben Wagner, Georg Felber, Lago Garcia, Marlene Walk, 
Marc Fischer und Meeno Bensel.       

      

Sportabzeichen 
 

Übungsleiter: Eugen Kaufmann       

Karl-Heinz Braun 1935 35x 
  

Marion  Brasse 1973 25x 
  

Ulrich Steinhauser 1956 20x 
  

Ruth Weimer 1955 20x 
  

Klaus Steinmann 1940 15x 
  

      

      

Trampolin 
  

Abteilungsleiterin: Natascha Mallok    
Trainer: Carsten Stasch, Larissa Gellner, Larissa Mallok,     
               Marius Bender, Jule Sauer und Natascha Mallok       

Luca Di Leo 2006 3. offene Rheinhessische Meisterschaft  

Lorenzo Di Leo 2003 3. offene Rheinhessische Meisterschaft  

Marius  Bender 1990 4. Baden-Württembergischer Meister 

    
 

2. Badischer Einzelmeister   

    
 

1. Gaumeister   

Larissa Mallok 1995 3. offene Rheinhessische Meisterschaft  

    
 

1. Gaumeisterin   

Carsten Stasch 1982 1. offene Rheinhessische Meisterschaft  

Natascha Mallok 1993 1. Gaumeisterin   
 

Den 2. Platz bei den Badischen Meisterschaften erreichte die Mannschaft 18+ mit: 

Marius Bender, Caroline Glup und Carsten Stasch 
 

            

Schwimmen 
  

Abteilungsleiterin: Eva Mannschott    
TrainerIn: Birgit Zimmermann, Catrin Eppinger, Eva 
Mannschott       

Carina  Eppinger 1991 64. Europameisterschaft 
Masters 

 50m Rücken 

    
 

80. Europameisterschaft 
Masters 

100m Brust 

    
 

147. Europameisterschaft 
Masters 

100m Kraul 

    
 

2. Baden-Württemb.Meisterin 200m Brust 
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Meisterschaftstafel 2016 
 
Catrin Eppinger 1988 27. Europameisterschaft 

Masters 
200m Rücken 

    
 

33. Europameisterschaft 
Masters 

100m Rücken 

    
 

42. Europameisterschaft 
Masters 

100m Kraul 

    
 

1. Baden-Württemb. Meisterin 200m Schmetterling 

    
 

2. Baden-Württemb. Meisterin 100m Lagen 

Elisabeth Deist 2003 1. Kreisjahrgangsmeisterin 200m Brust 

    
 

1. Kreisjahrgangsmeisterin  50m Brust 

    
 

1. Kreisjahrgangsmeisterin 100m Brust 

    
 

1. Kreisjahrgangsmeisterin  50m Schmetterling 

    
 

1. Kreisjahrgangsmeisterin 100m Lagen 

Lukas Durst 1996 1. Bezirksjahrgangsmeister 100m Freistil 

    
 

1. Bezirksjahrgangsmeister  50m Schmetterling 

    
 

1. Bezirksjahrgangsmeister  50m Freistil 

Mia Ems 2005 1. Bezirksjahrgangsmeisterin 100m Freistil 

    
 

1. Kreisjahrgangsmeisterin  50m Freistil 

Sara Giovane 2004 1. Kreisjahrgangsmeisterin  50m Schmetterling 

Lauris Gschwind 2007 1. Kreisjahrgangsmeisterin  50m Brust 

    
 

1. Kreisjahrgangsmeisterin  50m Schmetterling 

Anna Gutsche 2005 1. Kreisjahrgangsmeisterin 100m Schmetterling 

      1. Kreisjahrgangsmeisterin  50m Schmetterling 

       2.  Bezirksmeisterin  50m Schmetterling 

      1. Kreisjahrgangsmeisterin 100m Lagen 

Franca Gutsche 2008 1. Kreisjahrgangsmeisterin  50m Rücken 

      1. Kreisjahrgangsmeisterin  50m Brust 

Helen Hanke 2001 2. Bezirksjahrgangsmeisterin  50m Brust 

Lisa Hartleif 2003 2. Badische Meisterin 100m Rücken 

   3. Badische Meisterin 200m Rücken 

   3. Badische Meisterin  50m Rücken 

   1. Bezirksjahrgangsmeisterin 100m Freistil 

      2. Bezirksjahrgangsmeisterin  50m Freistil 

      2. Bezirksjahrgangsmeisterin 100m Rücken 

      1. Kreisjahrgangsmeisterin 100m Freistil 

      1. Kreisjahrgangsmeisterin  50m Rücken 

      1. Kreisjahrgangsmeisterin 200m Freistil 

      1. Kreisjahrgangsmeisterin  50m Freistil 

Anna-Sophia Henneboel 2002 1. Kreisjahrgangsmeisterin  50 Freistil 

Julius Henneboel 2001 1. Kreisjahrgangsmeister 100m Freistil 

      1. Kreisjahrgangsmeister  50m Freistil 

      1. Kreisjahrgangsmeister 100m Lagen 
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Meisterschaftstafel 2016 
 
Teresa Henneboel 2004 1. Kreisjahrgangsmeisterin 100m Freistil 

      1. Kreisjahrgangsmeisterin 100m Lagen 

Pia Hickl 2002 1. Kreisjahrgangsmeisterin 200m Brust 

      1. Kreisjahrgangsmeisterin 100m Lagen 

Nelia Hoffmann 2005 1. Kreisjahrgangsmeisterin 200m Brust 

      1. Kreisjahrgangsmeisterin 100m Brust 

Sarah Hofmann 1999 2. Bezirksjahrgangsmeisterin  50m Brust 

      2. Bezirksjahrgangsmeisterin  50m Freistil 

Paul 
Sebastian 

Jitarasu 2001 1. Kreisjahrgangsmeister  50m Rücken 

Cosima Klarmann 2006 2. Bezirksjahrgangsmeisterin  50m Freistil 

      1. Kreisjahrgangsmeisterin  50m Freistil 

Viktoria Klarmann 2006 1. Bezirksjahrgangsmeisterin 100m Brust 

      2. Bezirksjahrgangsmeisterin  50m Brust 

      1. Kreisjahrgangsmeisterin 100m Brust 

Helen Matz 2006 1. Bezirksjahrgangsmeisterin 100m Rücken 

      2. Bezirksjahrgangsmeisterin  50m Rücken 

      2. Bezirksjahrgangsmeisterin 200m Lagen 

      1. Kreisjahrgangsmeisterin  50m Rücken 

      1. Kreisjahrgangsmeisterin 100m Rücken 

Jana Peroni 2007 1. Kreisjahrgangsmeisterin  50m Brust 

Katharina Predmerski 2002 1. Bezirksjahrgangsmeisterin 100m Brust 

      2.  Bezirksmeisterin  50 Rücken 

      2. Bezirksjahrgangsmeisterin 200m Lagen 

Nora Schumann 2002 1. Kreisjahrgangsmeisterin 200m Rücken 

Jimmy Schürholz 2002 2. Bezirksjahrgangsmeister 100m Lagen 

      2. Bezirksmeister  200 Rücken 

      2. Bezirksjahrgangsmeister 100m Rücken 

      1. Kreisjahrgangsmeister 100m Freistil 

      1. Kreisjahrgangsmeister  50m Rücken 

      1. Kreisjahrgangsmeister 200m Freistil 

      1. Kreisjahrgangsmeister  50m Freistil 

      1. Kreisjahrgangsmeister 100m Rücken 

Eva Weishaupt 2002 1. Kreisjahrgangsmeisterin  50m Rücken 

      1. Kreisjahrgangsmeisterin  50m Brust 

Pia Helena Wildhagen 2004 1. Kreisjahrgangsmeisterin  50m Rücken 

      1. Kreisjahrgangsmeisterin 100m Rücken 

Katharina König 1997 1. Bezirksmeisterin 100m Brust 

      2. Bezirksmeisterin 200m Brust 

      2. Bezirksmeisterin 200m Lagen 

      1. Bezirksjahrgangsmeisterin 100m Brust 

      2. Bezirksjahrgangsmeisterin 200m Brust 

      2. Bezirksjahrgangsmeisterin 200m Lagen 
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Meisterschaftstafel 2016 
 
Volleyball 

  
Abteilungsleiter: Martin Rattinger       

den 3. Platz in der Oberliga Baden erreichte die Mannschaft Damen 1 mit: 
 

Lisa Gutfleisch, Dagmar Knaus, Anna Lena Haffner, Caroline Odenwald, Florentine Pelz, Lena Puente, 
Sophia Rother, Vanessa Rühl, Frauke Sauer, Pia Schmidt, Franziska Stadler und Franziska Wiederkehr 
Trainer: Lukas Dorer       

den 2. Platz in der Verbandsliga Nordbaden erreichte die Mannschaft Damen 2 mit: 

Claudia Faller, Andrea Geiser, Christina Manser, Katja Merx, Rojda Palantöken, Eva Wendler, Chantal 
Rausch, Frauke Sauer, Franaziska Stadler, Lisa-Maria Weber, Vanessa Weingand, Alexandra Werner 
und Jennifer Wüst 
Trainer: Stefan Koch       

      

Alle zu Ehrenden sind zur Meisterschaftsfeier am Sonntag, 19. Februar 2017, 16.00 Uhr, 
in die TSG-Gaststätte eingeladen. 
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Geburtstage Ehrenmitglieder 
 

 
 

Am 25. November feierte unser Ehrenmitglied  
 

Herr Erwin Seitz 
 

seinen 80. Geburtstag. Er ist seit über 60 Jahren Mitglied in unserer TSG. Über 30 Jahre leitete er 
die überaus leistungsstarke Fechtabteilung. Von 1988 bis 2010 trainierte er Kinder und Jugendliche 
mit großem Erfolg. Für sein großes Engagement erhielt er viele Auszeichnungen: 
1990 die Gauehrennadel vom Turngau Heidelberg, 2010 die silberne Ehrennadel den 
Nordbadischen Fechterbundes.  
Für sein großes Engagement 1997 erhielt er die höchste Auszeichnung der TSG. Er wurde zum 
Ehrenmitglied ernannt. 
 

 
 

Am 4. Januar feierte unser Ehrenmitglied 
 

Frau Gertrud Schneider 
 

ihren 80. Geburtstag. Sie ist seit 40 Jahren Mitglied in unserer TSG. 
Von 1979 – 1981 war sie Abteilungsleiterin der Abteilung Turnen für Jedermann, von 1978 – 1985 
war sie im Vorstand tätig als Jugendleiterin und Kulturwartin. Seit 1981 bis heute leitet sie jeden 
Mittwochvormittag drei Gymnastikgruppen. Die Frauen kommen sehr gerne in ihre Stunden. Neben 
der silbernen und goldenen Ehrennadel der TSG erhielt sie 2001 die Gauehrennadel und 2015 die 
Ehrennadel des Deutsche Turner Bundes. Bereits 2001 erhielt sie für ihr großes Engagement die 
höchste Auszeichnung der TSG. Sie wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 
 

 
 

Die TSG wünscht den Jubilaren von Herzen alles Gute,  
viel Glück und vor allen Dingen Gesundheit! 
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Zum Tod unseres Ehrenmitgliedes Helmut Mohr 

 

 
 
Am Mittwoch, 14. Dezember 2016, verstarb unseres langjähriges Ehrenmitglied Helmut Mohr im Alter von 
fast 90 Jahren. Mit seinem Tod verlieren wir einen guten und verlässlichen Freund, dessen Herzenswärme, 
Bescheidenheit und Liebeswürdigkeit unser aller Leben reicher gemacht hat.  
 
Mit 13 Jahren trat Helmut „seiner“ TSG Wiesloch bei und lebte als aktiver Sportler für den Handball. 
Aufgrund seiner großen Verdienste für die TSG Wiesloch wurde er mehrfach ausgezeichnet, z. B. mit der 
Gauehrennadel, der silbernen und goldenen Ehrennadel der TSG; 1985 wurde er zum Ehrenmitglied 
ernannt. 
Wir danken Helmut Mohr für seine vielfältigen Aktivitäten in der TSG, besonders auch für seine fundierten 
Beiträge für die TSG Chronik. Die ganze TSG-Familie trauert um ihr Ehrenmitglied Helmut Mohr, dessen 
Persönlichkeit wir alle geschätzt und liebgewonnen haben. 
 
Wir wünschen Helmut Mohr die wohl verdiente Ruhe und den ewigen Frieden; vergessen werden wir Ihn 
nicht. In unserer Erinnerung lebt er weiter. Seiner Familie sprechen wir unser aufrichtiges Beileid aus. 
 
Für den Vorstand 
 

Manfred Walter 
Vorsitzender 
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Badminton 
Stefan Fürstenau 
Lempenseite 43 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 13 69 

 

Abschluss der Punktspielhinrunde 
 

 
Silke Vormbrock und Marcus Rehm 

 
Mit einem schwierigen Auswärtsspieltag beendete 
die Badmintonabteilung der TSG Wiesloch die 
Hinrunde der Mannschaftspunktspielsaison. Dabei 
konnte sich die erste Mannschaft durch einen Sieg 
gegen die SG Hemsbach III sowie ein sehr 
beachtliches Unentschieden gegen die SG 
Hemsbach II ein wenig vom Tabellenende 
absetzen. Die zweite Mannschaft verlor beim 
souveränen Spitzenreiter TV Mannheim Neckarau 
mit 2:6 und konnte gegen die dritte Vertretung der 
Mannheimer ein 4:4-Unentschieden erreichen. In 
der Kreisliga verlor die dritte Wieslocher 
Mannschaft mit 1:7 bei der TSG Weinheim. 
 
In der Bezirksliga trat die erste Mannschaft mit 
Franziska Rall, Meike Rall, Arthur Peters, Michael 
Schmidt, Bert Lederer und Dapeng Wang zu den 
zwei wichtigen Spielen in Hemsbach an. Zunächst 
trat man gegen die SG Hemsbach III an. Schon in 
den Doppelbegegnungen lief des hervorragend: 
Die zwei Herrendoppel und das Damendoppel 
konnte jeweils in zwei Sätzen gewonnen werden. 
Nur Arthur Peters und Michael Schmidt hatten 
dabei gegen Heike Reinemuth und Markus 
Hertinger beim 21:19 und 21:19 durchaus Mühe. 
Das Mixed ging anschließen auch klar an 
Wiesloch. Bei den vier Einzelpartien musste sich 
auch nur Bert Lederer gegen Markus Hertinger 
geschlagen geben, die drei anderen Partien 
gewannen die Wieslocher klar. Das 7:1 Endresultat 
macht sehr viel Mut, den man dann in die 
Begegnung gegen die stärkere zweite Mannschaft 
 
 

aus Hemsbach mitnehmen konnte. Hier kam 
Roland Thome für Dapeng Wang zum Einsatz. Die 
Partie verlief sehr ausgeglichen, was gegen einen 
Aufstiegskandidaten ein sehr gutes Zeichen ist: 
Arthur Peters und Michael Schmidt hatten wieder 
ein sehr hartes Doppel zu bestreiten, dass sie 
gegen Jan Engelhardt und Matthias Fischer knapp 
mit 21:17, 15:21 und 21:17 gewinnen konnten. Das 
zweite Doppel ging an Hemsbach, aber Meike und 
Franziska Rall konnte sich im Damendoppel für 
Wiesloch durchsetzen. Anschließend konnten 
noch Arthur Peters und Franziska Rall ihre Einzel 
klar gewinnen. Damit stand am Ende ein sehr gutes 
4:4 Unentschieden. 
 
Die zweite Mannschaft konnte gegen zwei starke 
Neckarauer Mannschaften mit Silke Vormbrock, 
Daniela Grosser, Marcus Rehm, Timo Kopf, Mirko 
Kötz und Matthias Fell in ihrer eigentlichen 
Stammbesetzung antreten. Beim 4:4 gegen die 
zweite Mannheimer Vertretung stand es zunächst 
1:2 nach den Doppeln. Anschließend konnten das 
Mixed und zwei Herreneinzel gewonnen werden. 
Beim anschließenden 2:6 gegen die verlust-
punktfreie erste Mannschaft aus Neckarau konnte 
Mirko Kötz einen klaren Sieg im Einzel gegen 
Sascha Bucher beisteuern. Etwas Pech hatte der 
an diesem Tag wie gewohnt stark spielende 
Marcus Rehm, der sowohl im Doppel als auch im 
Einzel nach hartem Kampf jeweils in drei Sätzen 
verlor. 
 
Für die dritte Mannschaft traten Birgit Reimann, 
Laura Waldmann, Jonas Pleyer, Wolfgang Koyro, 
Christian Schmid und Jörg Knoche bei der TSG 
Weinheim an. Man musste sich am Ende mit 1:7 
geschlagen geben. Christian Schmid holte bei 
seinem klaren Einzelsieg gegen Bastian 
Trautmann den Ehrenpunkt. Wolfgang Koyro und 
Jörg Knoche im Doppel sowie Jonas Pleyer im 
Einzel verloren jeweils nur knapp in drei Sätzen 
ihre Begegnungen. 
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Sieg und Niederlage bei Waldhof Mannheim zum Badminton-Saisonauftakt 
 
Für die Badminton-Abteilung der TSG Wiesloch hat 
am Samstag die Punktspielrunde nach der 
Sommerpause wieder begonnen. Aufgrund 
zahlreicher Absagen und Verletzungen von Aktiven 
konnten die Mannschaften der TSG allerdings nicht 
ganz vollzählig antreten. In der Bezirksliga und in 
der Kreisklasse traf man sich zum Auswärtsspiel 
beim TV Waldhof Mannheim. 
 
Die erste Mannschaft spielte in der Aufstellung mit 
Silke Vormbrock, Arthur Peters, Michael Schmidt, 
Bert Lederer und Marcus Rehm. Das erste 
Herrendoppel konnten die starken Tim Zenker und 
Tobias Trimborn vom TV Waldhof gegen Arthur 
Peters und Michael Schmidt mit 21:19 und 21:14 
für sich entscheiden. Im zweiten Herrendoppel 
siegte die TSG: Marcus Rehm und Bert Lederer 
gewannen mit 21:19 und 21:15 gegen Christian 
Strobel und Michael Berger. Da die TSG mit nur 
einer Dame antrat, ging das Damendoppel an die 
Mannheimer. 
 
In den Einzeln konnte sich dann leider nur noch 
Bert Lederer gegen Tobias Trimborn knapp 
durchsetzen: Nach klar verlorenem ersten Satz 

(12:21) gewann er die beiden folgenden Sätze 
jeweils mit 21:19. Weitere Sätze für Wiesloch 
konnten immerhin noch Arthur Peters im ersten 
Einzel gegen Tim Zenker, sowie Silke Vormbrock 
und Michael Schmidt im Mixed gewinnen. Auch 
Marcus Rehm war bei seiner Niederlage gegen 
Christoph Müller (18:21, 21:23) alles andere als 
chancenlos. Dennoch geht der 6:2 Sieg für den TV 
Waldhof insgesamt in Ordnung. 
 
In der Kreisklasse trat die TSG Wiesloch mit 
Daniela Grosser, Matthias Fell, Wolfgang Koyro, 
Jonas Pleyer und Udo Lang an. Das Damendoppel 
ging kampflos an die Waldhöfer, aber das sollte 
dann auch der einzige Punkt für sie sein. Wiesloch 
dominierte die Partie insgesamt klar. Spannend 
wurde es jedoch im Mixed, in dem Daniela Grosser 
und Udo Lang zumindest zwei Sätze lang gegen 
Martin Brandt und Boonjan Soomsook hart zu 
kämpfen hatten (21:18, 18:21,21:12). Ganz ähnlich 
verlief das Einzel von Jonas Pleyer gegen Martin 
Brandt (21:18, 18:21, 21:10). Die anderen Spiele 
wurden meist deutlich in zwei Sätzen von Wiesloch 
gewonnen. Am Ende war der 7:1-Erfolg auch in der 
Höhe verdient. 

 
 

2. Regionalrangliste Nordbaden Nord der Jugend in Wiesloch 
 

 
Edison Wang (TSG Wiesloch) 

Am Sonntag, 23. Oktober, fand in der Helmut-Will-
Halle in Wiesloch die das zweite 
Regionalranglistenturnier Nordbaden Nord der 
Jugendlichen in den Klassen U11 bis U19 statt. Mit 
ca. 120 angemeldeten Aktiven war die Halle gut 
besetzt. Ein wenig Startschwierigkeiten gab es, 
weil einige Teilnehmer trotz Anmeldung nicht 
erschienen sind und dadurch der geplante 
Ausrichtungsmodus für die betroffenen 
Altersklassen teilweise ganz plötzlich geändert 
werden musste. Danach konnte das Team um 
Abteilungsleiter Stefan Fürstenau aber den 
Turnierablauf wieder in geordnete Bahnen lenken. 
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Der herausragende Verein bei dieser Rangliste war 
eindeutig die TSG Dossenheim mit insgesamt 5 
Titeln: Mit dem erst 5jährigen Tien Nghia Phong 
haben die Dossenheimer sogar noch einen 
sechsten Sieger, wenn man ihn als einzigen Starter 
in der Klasse U9 wertet. Solche junge Talente 
wünscht sich wohl jeder Verein. Die weiteren 
Sieger kamen aus Weinheim (2x), Hemsbach, 
Heilbronn und Nußloch. Die ausrichtende TSG 
Wiesloch konnte mit Jonas Schmid und Raphael 
Schreiber die Plätze 2 und 3 bei den Jungen U11 
belegen. Edison Wang wurde fünfter bei den 
Jungen U15.  
Es bleibt zu hoffen, dass neben dem sportlichen 
Ehrgeiz auch der Spaß am Badminton nicht zu kurz 
kam und viele der jungen Talente auch bei der 
dritten Regionalrangliste in Dossenheim wieder mit 

von der Partie sind. Ein Dank gilt neben den 
zahlreichen Helfern zur Turnierausrichtung auch 
allen Eltern und Betreuern, die ihre Schützlinge 
tatkräftig unterstützen. 
 

 
Tien Nghia Phong, TSG Dossenheim, jüngster Teilnehmer 

 

Die Ergebnisse: 
 

Jungen U9 
1. Tien Nghia Phong, TSG Dossenheim 
 

Jungen U11 
1. Akshat Pradeep, TSG Dossenheim 
2. Jonas Schmid, TSG Wiesloch 
3. Raphael Schreiber, TSG Wiesloch 
4. Ben Asmuth, TB Dilsberg 
 

Jungen U13 
1. Marvin He, TSG Dossenheim 
2. Phillip Schild, TB Dilsberg 
3. Kerem Yildiz, SG Hemsbach 
4. Jan Philipp Kück, TSG Weinheim 
 

Jungen U15 
1. Hannes Müller, TSG Heilbronn 
2. Luca Metzger, TSG Weinheim 
3. Maximilian Degenhardt, TSV RacketCenter 

Nußloch 
4. Marlon Eggert, TB Dilsberg 
 

Jungen U17 
1. Moritz Hackmann, TSV Racket Center Nußloch 
2. Julian Hilpisch, TSG Weinheim 
3. Gerrit Statzkowski, TV Eberbach 
4. Jaylen Follo, SG Hemsbach 
 

 
 
 
 

 

Jungen U19 
1. Daniel Kaegi, TSG Dossenheim 
2. Daniyal Ahmad Tamoor, TSG Dossenheim 
3. Christian Rieb, Fortuna 96 Schwetzingen 
4. Nilay Anweiler, TSV Racket Center Nußloch 
 

Mädchen U11 
1. Olivia Helmerking, TSG Weinheim 
2. Xin Yuxuan, TSG Dossenheim 
 

Mädchen U13 
1. Bonnie Mao, TSG Dossenheim 
2. Luise Gräßle, TSG Heilbronn 
3. Sarah Köster, TSG Wiesloch 
4. Luna Bachthaler, TSG Weinheim 
 

Mädchen U15 
1. Truong An Phong, TSG Dossenheim 
2. Charlotte Gräßle, TSG Heilbronn 
3. Maya Schuba, TSG Heilbronn 
4. Elisha Kohlberg, Fortuna 96 Schwetzingen 
 

Mädchen U17 
1. Chiara Bachthaler, TSG Weinheim 
2. Jana Geiß, TSG Weinheim 
3. Jana Hanke, TV Eberbach 
4. Lena Weigel, TSG Weinheim 
 

Mädchen U19 
1. Simone Fuhrmann, SG Hemsbach 
2. Melina Metzger, TSG Weinheim 
3. Eileen Schanze, BC Viernheim 
4. Isabell Weinert, SG Hemsbach  
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Basketball 
Patrick Suck 
Pestalozzistraße 14 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 7 05 31 

 

Tigers Basketballcamp am 1. und 2. November 2016  
 

 
 

Die Wieslocher Tigers veranstalteten dieses Jahr 
in den Herbstferien wieder ein Basketballcamp für 
die eigene Jugend und für interessierte Kids aus 
Wiesloch und Umgebung. 
Der erste Tag begann mit Dribblingübungen, 
welche mit kleinen Spielen zum Kennenlernen 
verknüpft wurden. Anschließend wurde am 
Ballgefühl gefeilt, denn ein gutes Ballhandling 
verbessert das Spiel jedes Basketballers. 
Nachdem der erste Teil beendet war ging es, wie 
jeden Tag, in die TSG Gaststätte, in der sich 
sowohl Teilnehmer als auch Helfer für den Rest 
des Tages stärkten. Danach begann der zweite Teil 
mit Pass- und Korblegerübungen, welche auf das 
bevorstehende Spiel vorbereiteten. Mit großer 
Freude traten die Teilnehmer in 5er Teams 
gegeneinander an und beendeten damit den 1. 
Camp Tag. 
Am zweiten und letzten Tag des Camps wurde 
nochmal das Gelernte wiederholt und vor dem 3 

gegen 3 Turnier wichtige Bestandteile des Spiels 
erlernt und vertieft. Die Oklahoma City Thunder, die 
Los Angeles Lakers, die Chicago Bulls und die 
Golden State Warriors zeigten in spannenden 
Spielen, was sie gelernt hatten. Mit drei Siegen aus 
drei Spielen gewann das Team der Golden State 
Warriors, knapp gefolgt von zwei Siegen der Los 
Angeles Lakers, das Turnier. Der anschließenden 
Siegerehrung erfolgte die T-Shirt Ausgabe an alle 
Teilnehmer, die danach glücklich und erschöpft die 
Heimreise antraten. 
Zu guter Letzt möchten wir uns bei unseren 
Sponsoren bedanken! Ein großes Dankeschön 
geht an die Volksbank, die unser Event abermals 
unterstützte und an clicks4charity. Des Weiteren 
bedanken möchten wir uns bei der TSG Gaststätte 
für ein leckeres Mittagessen. Unser Dank geht an 
alle Helfer, die bei dem Camp mitgewirkt haben. 
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Fechten 
Martin Günther  
Hauptstr. 31a  
69251 Gaiberg  
Telefon 0 62 23 / 4 80 52  

 
Dieser Tage feiert Erwin Seitz, ehemaliger 
Abteilungsleiter und Cheftrainer der Fechtabteilung 
der TSG Wiesloch seinen 80. Geburtstag. Für die 
Wieslocher Fechter Anlass sein Wirken noch 
einmal in Erinnerung zu holen. Der sport-
begeisterte Erwin Seitz trat bereits als Achtjähriger 
der TSG Wiesloch bei. Zehn Jahre später gehörte 
er mit zu den ersten, als er 1954 in die ein Jahr 
zuvor gegründete Fechtabteilung wechselte. Aus 
dem damaligen Handballer und Leichtathleten 
wurde rasch ein überaus gefürchteten Florett-, 
Degen- und Säbelspezialist. Vor allem aber wuchs 
eine Begeisterung für eine Sportart, deren 
Faszination er sich bis heute nicht mehr entziehen 
konnte. Vier badische Meister- und Vizemeistertitel 
im Einzel und in der Mannschaft, einen 
süddeutschen Mannschaftstitel konnte er erringen, 
ehe er, was immer noch ein wenig schmerzt, auf 
Betreiben des großen Emil Beck, wegen einer 
umstrittenen Altersregelung aus der Mannschaft 
genommen werden musste. Die Mannschaft, deren 
Kopf er war, wurde 1956 trotzdem deutscher 
Titelträger. Die Erfolge des aktiven Fechters liegen 
schon lange Jahre zurück, doch noch heute weiß 
Erwin Seitz im Training eine vortreffliche Klinge zu 
schlagen. Sein Wissen um den Fechtsport, die 
vielen technischen und taktischen Tricks 
vermittelte Erwin Seitz nach seiner Aktivenzeit als 
Trainer seinen Schülern. Akribisch genau 
kontrollierte er die Beinbewegung und unermüdlich 
perfektionierte er die Klingentechnik. Generationen 
von Wieslocher Kinder- und Jugendjahrgängen 
haben so bei ihm den Fechtsport erlernt und 
manche haben auch hohe und höchste Lorbeeren 
errungen. Unzählige Bezirksmeistertitel, mehr-
fache nordbadische Meistertitel, vordere Ränge bei 
deutschen Meisterschaften und auch internationale 
Turniersiege sind Erfolge, die seine Handschrift 
zeigen. Die Erfolge von Erwin Seitz in über 50 
Jahren Trainerlaufbahn sind umso höher 
einzuschätzen, wenn man bedenkt, dass der 
Nordbadische Verband mit den international 
gefürchteten Tauberbischofsheimern zum 
stärksten in Deutschland zählte. Als Nachfolger 
von Ehrenmitglied Gerhard Knodel übernahm  
 

Erwin Seitz 1979 darüber hinaus auch das Amt des 
Abteilungsleiters. Dieses Mandat verlängerte sich 
stillschweigend und ungefragt für über 30 Jahre, 
bis er 2010, sieben Jahre nachdem er vom 
Nordbadischen Fechterbund die silberne Ehren-
nadel für sein ununterbrochenes Engagement 
erhalten hatte, entschied, das Ehrenamt in jüngere 
Hände zu übergeben. Trotzdem blieb er der 
Abteilung nicht nur als engagierter Trainings-
partner, sondern auch als Schatzmeister bis heute 
erhalten. Unter seine Ägide fällt neben den 
Erfolgen im Schüler-, Jugend- und Aktivenbereich 
auch das Heranwachsen der bisher nahezu 
unbekannten Veteranenaltersklasse zum 
Aushängeschild des Wieslocher Fechtens. Nicht 
nur er selbst konnte mit der Florettmannschaft die 
Silbermedaille bei den Deutschen Meisterschaften 
erringen, sondern gesellten sich unter seiner 
Schirmherrschaft auch zahlreiche Titel auf 
regionaler und nationaler Ebene hinzu, bis hin zu 
Nominierungen in die deutsche und 
schweizerische Nationalmannschaft, Medaillen bei 
Europameisterschaften im Einzel und der 
Mannschaft und krönend sowohl zwei 
Vizeweltmeistertitel und Bronzeränge. Als 
Integrationsfigur gelang es Erwin Seitz aus der 
Abteilung eine große Fechterfamilie zu formen. 
Zahlreiche gemeinsame Veranstaltungen mit Jung 
und Alt, auch außerhalb der Fechthalle zeigen dies 
deutlich. Vielfach mag er gefragt worden sein, ob 
dieser Aufwand überhaupt lohnte, zwei 
Trainingsabende pro Woche, ein Viertel der 
Wochenenden vieler Jahre auf Turnieren, die 
Verwaltungstätigkeiten als Abteilungsleiter und 
Turnierorganisator. Zwei komplette Jahre seines 
Lebens - von der Freizeit abgezweigt - werden es 
bestimmt gewesen sein, die Erwin Seitz für den 
Fechtsport investiert hat. Als Opfer sah er es kaum 
und vielleicht sind es auch gerade diese zwei 
Jahre, die ihn jünger als sein Geburtsjahrgang 
erscheinen lassen. In einer Zeit, in der fast nur 
noch Funktionieren erwartet wird und Danken fast 
schon zum Fremdwort geworden ist, möchten die 
Wieslocher Fechter Ihrem Erwin Seitz noch einmal 
recht herzlich "Danke schön" sagen.
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Handball 
Harald Sauter  Matthias Baust 
Altwieslocher Str. 11  Zähringer Str. 2 
69168 Wiesloch  69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 12 08  Telefon 0 62 22 / 16 23 

 
Sport Award für TSG Wiesloch 

 

 
Torsten Wallenwein, Markus Ulmer, Jutta Wallenwein, 
OB Dirk Elkemann, Abteilungsleiter Harald Sauter,  1. 
Vorsitzender Manfred Walter 
 

Sie kamen voller Stolz und nahmen die 
Glückwünsche von Oberbürgermeister Dirk 
Elkemann entgegen. In der Kategorie „Topvorbild-
Verein“ stand der Wieslocher Traditionsverein 
ganz oben auf dem Treppchen. Ausgezeichnet 
wurde die Handballabteilung wegen des „Guten 
Beispiels für sportliche Inklusion“. Der Vorsitzende 
der TSG-Wiesloch freut sich, diese Ehrung 
erhalten zu haben. Dies bedeutet Anerkennung für 
die Arbeit im Verein. Zunächst war die Freude 
groß, überhaupt nominiert worden zu sein. Als die 
Mannschaft letztlich den Pokal, in den Händen 
halten durfte, waren alle sehr stolz. „Das kann die 
TSG auch, und die ganze Stadt ebenfalls“, zollte 
der OB höchstes Lob. 
 
Seit etwa zwei Jahren trainiert die Handball-
Abteilung, die größte Sparte bei der TSG, geistig 
behinderte Menschen. Trainerin Jutta Wallenwein, 
die mit ihrem Mann Thorsten und mit Unterstützung 
von Markus Ulmer für die Übungseinheiten 
zuständig ist, blickte auf die Anfänge zurück, als  
die „Wiesel“ gegründet wurden. „Es gab eine 
Ausschreibung seitens des Badischen 
Handballverbandes, sich in Sachen Inklusion zu 
betätigen“, berichtete sie. „Wir waren sofort dabei“, 
ergänzte der Leiter der Handballabteilung, Harald 
Sauter. Zunächst schauten wir uns bei 
benachbarten Vereinen um, die bereits 
Erfahrungen in Sachen „Inklusion“ aufzuweisen 
hatten. „Wir waren in Durlach, haben uns dort über 

das Inklusionsteam „Tornados“ informiert und dies 
gleich mit in unsere Arbeit eingebaut“, blickte Jutta 
Wallenwein auf die Anfangsphase zurück. Sie 
selbst, die früher bei der „Lebenshilfe“ arbeitet, 
nutzte ihre Kontakte, um alsbald eine große Schar 
mit einer Bandbreite von sieben bis 62 Jahren, also 
ein großes Altersspektrum, für den Handballsport 
zu begeistern. Schnell war auch ein Name für die 
Inklusion-Mannschaft gefunden: „Wiesel“. Sie habe 
von Anfang an die Idee für diesen Namen gehabt 
und sei letztlich von einem Vereinsmitglied darin 
bestätigt worden. Und so entstand die 
Bezeichnung in Anlehnung an jenes kleine Tier, 
das flink unterwegs ist – und zudem einen „Teil 
Wiesloch“ in seinem Namen trägt. So ist es nicht 
verwunderlich, dass das Maskottchen der 
Mannschaft eben jener Wiesel ist. 
 
„Wir hätten nie gedacht, dass wir das hinkriegen“, 
beschrieb Wallenwein die anfängliche Skepsis. 
Aber es habe sich alles toll entwickelt. Derzeit 
umfasst die Mannschaft mehr als 20 Mitglieder, der 
größte Teil davon geistig behindert. Wichtig ist es 
vor allem, die Trainingsleistungen im realen 
Wettkampf umzusetzen.  
 
Die „Wiesel“ haben bereits an einigen Turnieren 
teilgenommen und dabei die Erfahrungen machen 
müssen, dass nicht alle Gegner so leicht zu 
bezwingen sind. „Wir sind noch in der Lernphase, 
aber Hauptsache es macht Spaß“, so die einhellige 
Meinung der TSG-Verantwortlichen. „Das gesamte 
Projekt ist für uns eine Herzenssache“, brachte es 
Harald Sauter auf den Punkt und verwies auf die 
zahlreichen, engagierten Helferinnen und Helfer im 
Verein, die das Projekt unterstützen. Anerkennung 
für die TSG-Handballer kam in diesen Tagen auch 
vom Badischen Handballverband in anderer 
Sache: das in diesem Jahr erstmals, hochkarätig 
besetzte B-Handballturnier der Metropolregion wird 
im kommenden Jahr erneut von der TSG 
ausgerichtet. „Das zeigt, dass wir in diesem Jahr 
unsere Sache gut gemacht haben“, freuten sich 
Sauter und Walter. 
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Judo 
Stanislaus Pochodzalla 
Albert-Schweitzer-Straße 38 
68789 St. Leon-Rot 
Tel.: (06227) 5 31 31 

 

Eyüp Soylu ist Vize Weltmeister im Sambo 
 
 

 
 
Unser Judo Trainer und Vereinsmitglied Eyüp 
Soylu, nahm in Proec Kroatien, an den Sambo 
Ü35-Weltmeisterschaften mit Erfolg teil. 
 
Sambo ist eine russisch-sowjetische Kampf-
sportart, die ihre Wurzeln im japanischen Judo 
sowie im Ringen hat. Sambo wurde 1923 
entwickelt. Das Entwicklungsziel war die 
Verschmelzung der effektivsten Techniken 
traditioneller Kampfkünste zu einem System. 

Eyüp Soylu, der in der Gewichtsklasse -100kg an 
den Start ging, konnte sich in den ersten beiden 
Rundenkämpfen siegreich gegen Kämpfer aus 
Bulgarien und den USA durchsetzen, und stand 
somit im Halbfinale einem Gegner aus der Ukraine 
gegenüber. Auch diesen Kampf konnte Eyüp Soylu 
für sich entscheiden und zog somit verdient ins 
Finale der Gewichtsklasse -100kg ein, hier aber 
unterlag er seinem Gegner aus Litauen, durch eine 
Fehlentscheidung des Kampfrichters und belegte 
somit Platz 2 in der Gewichtsklasse bis 100kg bei 
diesen Sambo Weltmeisterschaften. 
 
Der Vorstand und die Judo-Abteilungsleitung der 
TSG-Wiesloch gratuliert recht herzlich zu diesem 
sensationellen Erfolg bei den Sambo 
Weltmeisterschaften. 
 

 

 
 

Erfolgreiche Kreismeisterschaften TSG-Judoka in Hirschhorn am 9.7.2016 
 

Am Samstag den 9.7.2016 fanden in Hirschhorn 
die Judo-Kreismeisterschaften statt. Für die TSG-
Wiesloch startete Franziska Kretz, Alexander Kyro 
und Nils Böckenhauer. Franziska Kretz wurde 
Kreismeister und die beiden Jungen erkämpften 
sich Bronze.  
 
In ihrer Gewichtsklasse hatte Franziska keine 
weiteren Kämpferinnen. In einem Freundschafts-
kampf konnte Sie dennoch einmal kämpfen. Ihre 
Gegnerin kam aus einer höheren Gewichtsklasse 
und leider ging der Kampf verloren. Der erste Platz 
berechtigt sie an den Bezirksmeisterschaften 
teilzunehmen.  
 
Alexander und Nils kamen als Anfänger zur 
Meisterschaft und hatten 2 beziehungsweise 3 

Gegner in ihrer Gewichtsklasse. Nach schweren 
Kämpfen stand für Sie der 3. Platz fest und auch 
Sie können an den Bezirksmeisterschaften 
teilnehmen. 
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Zwei Medaillen bei den Deutschen Judo Meisterschaften 
 
Am Wochenende fanden in Berlin die 
Deutschen-Ü30 Judo Meisterschaften statt, 
unter den Teilnehmern auch zwei Starter 
der Judo Abteilung der TSG-Wiesloch. 
Peter Rebscher der in der Gewichtsklasse 
M5 +100kg an den Start ging, konnte seine 
ersten beiden Vorkämpfe klar und vorzeitig 
für sich entscheiden und zog somit ins 
Finale gegen einen Kämpfer aus der Pfalz 
ein. Hier konnte Peter Rebscher am Ende 
des Final-Kampfes die Matte als Sieger 
verlassen und somit sich den Titel in der 
Gewichtsklasse M5 +100kg sichern, sein 

Vereinskamerad Eyüp Soylu startete in der 
Gewichtsklasse M5 -100kg, auch er konnte 
seine ersten zwei Vorkämpfe vorzeitig für 
sich entscheiden, musste aber den Kampf 
um den Einzug ins Finale nach Ende der 
Kampfzeit mit Kampfrichterentscheid 
abgeben, so blieb ihm nur noch der Kampf 
um Platz drei. Diesen Kampf konnte er 
gegen einen Kämpfer aus Hessen vorzeitig 
mit Fußfeger für sich entscheiden und somit 
erreichte Eyüp Soylu von der TSG- 
Wiesloch den 3.Platz in der Gewichtsklasse 
M5 -100kg.

 
 
 

Dreimal Gold bei den Deutschen Sambo Meisterschaften 
 
Am Wochenende fanden in Hockenheim die 
Deutschen Meisterschaften in der Sportart Sambo 
statt. Unter den Teilnehmern auch drei Starter der 
Judo Abteilung der TSG-Wiesloch.  
 

Am Ende dieser Deutschen Sambo 
Meisterschaften, konnten sich die drei Sportler der 
TSG-Wiesloch über dreimal Gold und einmal Silber 
freuen. Folgende Platzierungen wurden von den 
TSG-Kämpfern erreicht: 
 

Raul Schneider, Deutsche-Meister in der Klasse 
U17 -68kg, Eyüp Soylu, Deutscher-Meister in der 
Klasse M4 -100kg und Peter Rebscher, Deutscher-
Vizemeister Männer +100kg und Deutscher 
Meister M4 +100kg 

 
v.l.: Raul Schenider, Eyüp Soylu und Peter Rebscher 
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Nachruf für Franz Rühl 
 
Die Judoabteilung trauert um sein langjähriges Mitglied Franz Rühl. 
Tiefst betroffen über seinen plötzlichen Tod am 5. November 2016 nehmen wir für immer 
Abschied. 
Seit 1972 war er Mitglied der Judo-Abteilung der TSG Wiesloch. Er hatte den 2. DAN 
(Meistergrad) im Judo und war als Trainer im Jugendbereich seit Jahren tätig. 
Er war immer mit Herz und Seele dabei. Mit seiner unkomplizierten Art und Fröhlichkeit 
bereicherte er die Judoabteilung. Seine hilfsbereite Art wurde von allen gleichermaßen 
geschätzt. 
Wir werden ihn vermissen und Ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Wir trauern mit den Angehörigen über den großen Verlust von Franz Rühl, der auch uns 
schmerzlich erfüllt. 
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Karate 
Volker Harren 
Alte Heerstraße 6 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 72 / 5 96 32 77 

 
Schlagzeilen 

 

02.10.2016 Best Fighter Karate Cup, 4 x Gold,  
3 x Silber und 2 x Bronze 
 

08.10.2016 KVBW Regio Games in Wiesloch 
 

09.10.2016 Tag der offenen Tür am KCRN 
 

15.10.2016 LM Schüler, Gold und 2 x Silber für 
Muhammed Özdemir und Tim-Luka Friedrichs 
 

22.10.2016 Bambini und Jugend Cup in Bous,  
3 x Gold und 5 x Bronze für den Nachwuchs 
 

29.10.2016 Deutscher Shito Ryu Cup, Gold, 
Silber und 2 x Bronze 

05.11.2016 DM Schüler 3. Und 7. Platz für 
Muhammed und Tim-Luka 
 

12.11.2016 Heidenheimer Volksbank Cup, 2 x 
Gold und Bronze für den Nachwuchs 
 

26.11.2016 GKVBW Nachwuchs Cup, 3 x Gold, 
Silber und 2 x Bronze für den Nachwuchs 
 

10.12.2016 internationaler Odenwald Cup, 2 x 
Silber und 2 x Bronze 
 

 
Zahlen, Daten, Fakten 

 

25 Turniere, 73 Platzierungen mit 28 x Gold, 18 x 
Silber und 28 x Bronze. Das Sportjahr 2016 war 
somit wieder das erfolgreichste in der Geschichte. 
14.000 gefahrene Kilometer, 1.980 € Startgelder im 
Verbund der KG Rhein-Neckar, nach 2014 die 
höchsten Ausgaben. 
 
1.026 Trainerstunden insgesamt, davon 631 
Wettkampfeinheiten, viele davon am Wochenende. 
Alle am Leistungszentrum Kumite des KCRN in 
Dielheim.  

 
Muhammed, Tim-Luka, Mustafa im Landeskader 
Baden-Württemberg 
 
Muhammed im T-Kader der Bundesrepublik 
 
Mustafa ab 2017 im DC Kader der Bundesrepublik 
 
Seit dem 01.09.2016 findet der gesamte 
Sportbetrieb am KCRN Honbu Dojo in Dielheim 
statt. 

 

 
Ausblick 

 

14.01.2017 Milon Cup LUX, das erste 
internationale Turnier für die u10er 
 

21.01.2017 Champions Cup AUT, das letzte 
Turnier für Mustafa im deutschen Team vor der 
EM 
 

27.-29.01.2017 Rhein Shiai, Kumite Jeder gegen 
Jeden 
 

11.02.2017 Günter Herold Gedächtnis Cup in 
Bruchsal, ab Minis u8 
 

17.-19.02.2017 EM Jugend in Sofia, Bulgarien 
mit Mustafa 
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Impressionen Karate 
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Leichtathletik 
Marion Brasse 
Dr. Otto-Bott-Ring 9 
69231 Rauenberg 
Telefon 0 62 22 / 66 10 12 

 

TSG Wiesloch erfolgreich bei den deutschen Marathonmeisterschaften in Frankfurt 
 

 
von links: Patrik Heim, Birgit Winkler, Kirsten Wieditz, 
Peter Klee, Hannes Klein. 
 

„THIS IS YOUR DAY“ lautete das Motto des 35. 
Frankfurt Marathons, der stets am letzten 
Wochenende im Oktober stattfindet und in dessen 
Rahmen gleichzeitig die deutschen 
Marathonmeisterschaften ausgetragen werden. 
 
Getreu dem Motto ‚THIS IS OUR DAY’ nahmen 
Patrick Heim, Peter Klee, Kirsten Wieditz und Birgit 
Winkler, bei bestem Laufwetter – kühl, sonnig und 
windstill – die Herausforderung Marathon über die 
Distanz von 42,195 km an.  
Angefeuert von über 500.000 Zuschauern und 
Musikgruppen an der Strecke und auch von 
Teamkollegen, sowie begleitet von den beiden 
Trainern Peter Breier und Gerhard Winkler, sollte 
es ein erfolgreicher Tag werden.  
 
Kirsten Wieditz konnte ihre persönliche Bestzeit, 
gerade erst vor fünf Wochen beim Berlin Marathon 
gelaufen, noch einmal verbessern und erreichte in 
fantastischen 3:03:58 Stunden das Ziel über den 
roten Teppich in der Festhalle.  Damit sicherte sie 
sich den 4. Platz bei den deutschen 
Meisterschaften in der sehr leistungsstarken 
Altersklasse W45. Nachteilig wirkte sich für Kirsten 
die Platzierung über Bruttozeiten bei 
Meisterschaften aus: Sie lief tatsächlich schneller 
als die Drittplatzierte, aber später über die 
Startlinie, sodass ihre Bruttozeit höher lag. 
 

Auch Birgit Winkler konnte sich ganz vorne bei den 
deutschen Meisterschaften platzieren: Sie finishte 
mit einer super Zeit von 3:15:34 Stunden und 
wurde damit 2. deutsche Meisterin in ihrer 
Altersklasse W50.   
Obwohl Peter Klee bereits zehn Mal die 
Marathondistanz absolviert hat, war der Frankfurt 
Marathon für ihn dennoch ein besonderer: Auch er 
lief mit tollen 3:04:07 Stunden seine persönliche 
Bestzeit.  
Dagegen war die Marathondistanz für Patrick Heim 
ungewohnt, hatte er doch schon seit über zehn 
Jahren an keinem Marathon mehr teilgenommen. 
Er finishte mit sehr guten 3:49:45 Stunden.  
 
Eine andere Motivation hatte die Frauenstaffel der 
TSG Wiesloch, bestehend aus Elke Petilliot, 
Sabine Stadter, Astrid Näscher und Lela Kieser. 
Die 4 „Power Turtels“, teilten sich die 42,195 km in 
Teilstrecken von 12,9 km, 6,1 km, 9,5 km und 13,5 
km. Hier stand vor allem das gemeinsame 
Lauferlebnis bei einem sportlichen Großevent im 
Vordergrund. Nach einer Gesamtzeit von 4:09:53 
Stunden haben die 4 „Power Turtels“ gemeinsam 
im Scheinwerferlicht der Festhalle den Zieleinlauf 
genossen.  
  
Für Hannes Klein war die Zielzeit bereits im Voraus 
auf die Minute genau festgelegt: Als Pacemaker mit 
einem gasgefüllten Luftballon mit der Aufschrift 
5:29 war es seine Aufgabe, Marathonis nach genau 
5:29 Stunden über die Ziellinie zu führen. Eine 
verantwortungsvolle Aufgabe, denn die Läufer 
verlassen sich absolut auf ‚ihren’ Pacemaker. Für 
Hannes als erfahrenen Marathonläufer jedoch 
reine Routine. Am Ende hatte er mit 5:29:47 
Stunden seine Aufgabe hervorragend erfüllt. 
 
Und so konnten alle TSG Leichtathleten am Ende 
des sonnigen Sonntags rückblickend sagen: THIS 
WAS OUR DAY! 
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Sportliche Vielseitigkeit urkundlich belohnt 

 

 
Im Vereinsheim der TSG Wiesloch beglückwünschte der Stellvertreter des Vorsitzenden  

Martin Rattinger (rechts) die erfolgreichen Sportabzeichenerwerber des Jahres 2016 in Wiesloch 

 
An jedem Jahresende ehrt die TSG Wiesloch die 
Sportabzeichenerwerber im Namen des 
Deutschen Olympischen Sportbunds. Im 
Vereinsheim der begrüßte Übungsleiter Eugen 
Kaufmann die erwartungsfrohen Sportlerinnen und 
Sportler. Er bedauerte, dass es zum ersten Mal seit 
der Sportabzeichennovellierung vor vier Jahren 
einen empfindlichen Teilnehmerrückgang gab, 
sowohl bei den Erwachsenen, Kindern und 
Jugendlichen, als auch Familien. In seinem 
Grußwort als Vertreter des Vereinsvorstands 
ermutigte Stellvertretender Vorsitzender Martin 
Rattinger sich von dieser „Delle“ nicht beein-
drucken zu lassen. Er dankte der Leichtathletik-
abteilungsleiterin Marion Brasse, den Prüferinnen 
und Prüfern und Helfern für ihr Wirken auf 
Sportplatz und an den Schwimmstrecken und bat 
sie weiter um ihre Unterstützung für die 
kommenden Jahre. Insgesamt haben im Jahr 2016 
in Wiesloch 53 Teilnehmer die 5 Übungen für das 
Sportabzeichen erfolgreich absolviert, darunter 
zehn Kinder und Jugendliche. Bei den jährlichen 
Wiederholungen liegt Eberhart Wilhelm mit 46 an 
der Spitze, runde Wiederholungen haben erreicht 
Karlheinz Braun (35), Marin Brasse (25), Ruth 
Weimer und Dr. Ulrich Steinhauser (je 20). Ältester 

erfolgreicher Teilnehmer war Karl Walter mit 81 
Jahren. 
 
Abschließend verteilten Marion Brasse und Eugen 
Kaufmann die Abzeichen und Wiederholungs-
urkunden. Mit besonders viel Stolz nahmen die 
Kinder ihre Abzeichen entgegen. Sie waren zum 
großen Teil Mitglieder von den drei Familien, die 
mit mindestens drei Mitgliedern, darunter 
mindestens ein Elternteil, das Familien-
sportabzeichen des Deutschen Olympischen 
Sportbundes erhielten. Dies sind die Familien 
Krentorz, Schürholz und Stillich. 
 
Wichtiger als das Abzeichen ist die kontinuierliche 
sportliche Betätigung. In der TSG Wiesloch kann 
die auf verschiedene Arten betrieben werden. Zum 
einen in jeder der 20 Abteilungen und zum anderen 
wird in den Sommermonaten von Juni bis 
September eine spezielle Vorbereitung auf das 
Abzeichen angeboten. Ganzjährig findet montags 
von 18.30 bis 20.00 Uhr in einer Seniorengruppe 
gymnastische Vorbereitung auf das Abzeichen 
statt, in den Wintermonaten in der Helmut-Will-
Halle. 
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Kultusministerium ehrt Sportlerinnen und Sportler 
 

 
 
Am 4. Oktober 2016 fand im Neuen Schloss in 
Stuttgart die Ehrung von Sportlerinnen und 

Sportlern, die im Jahr 2015 das Sportabzeichen 
des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) 
mit hoher Wiederholungszahl erworben haben, 
statt.  
 
Die Einladung erfolgte über das Kultusministerium 
und die Ehrung wurde durch den Staatssekretär 
Volker Schebesta MdL durchgeführt. Unter den 
Geehrten befanden sich auch Vertreter der TSG 
Wiesloch: Karin Uhly (l.) für den 40-fachen und 
Eberhart Wilhelm (r.) für den 45-fachen Erwerb des 
Deutschen Sportabzeichens.  
 
Wir gratulieren recht herzlich zu dieser tollen und 
beständigen Leistung.

 
 

Brigitte Schierloh dominiert die Frauenkonkurrenz beim 25. Dossenheimer Triathlon 
 

 
Zum Abschluss der Triathlonsaison 2016 fand am 
17. September bereits der 25. Dossenheimer 
Triathlon statt. Hier startete Brigitte Schierloh von 
der TSG Wiesloch. Trotz schlechter 
Wettervorhersagen genossen die Athleten einen 
spätsommerlichen Tag mit Sonnenschein und 
warmen Temperaturen.  

 
Wie jedes Jahr wurde in Startwellen zu jeweils 10 
Athleten gestartet, so dass das Feld der Athleten 
bald stark auseinandergezogen war und jeder 
gegen die Uhr kämpfte. War das Schwimmen 
(300m) im Hallenbad bei 29°C noch angenehm 
warm gewesen, wurde es nach dem Wechsel aufs 
Rad mit etwas Wind ein bisschen kühler. Die 24 km 
flache Radrunde führte von Dossenheim Richtung 
Ladenburg und es musste eine Runde um 
Neubotzheim zweimal gefahren werden. Zurück im 
Dossenheimer Stadion wechselten die Athleten 
zum Laufen, wobei eine 5 km-Runde absolviert 
werden musste.  
 
Brigitte verließ als erste Frau das Schwimmbad. 
Auf dem Rennrad fuhr sie nur knapp die zweitbeste 
Radzeit der Frauenkonkurrenz und wechselte fast 
zeitgleich mit der zweiten Athletin in die 
Laufschuhe. Durch ein schnelles Anlaufen konnte 
sich Brigitte jedoch von ihrer Konkurrentin 
absetzen und gewann mit dem besten Laufsplit der 
Damenkonkurrenz mit fast drei Minuten Vorsprung 
den 25. Dossenheimer Triathlon. 
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Französische Meisterschaftswoche im Orientierungslauf (Semaine fédérale de CO) 
in der Bretagne, einer attraktiven Ferienregion am westlichsten Zipfel Frankreichs 

 

 
Familie Schmidt kurz vor dem Start zur Sprint-Staffel 
 

Wie schon vor vier Jahren hatte Familie Schmidt im 
Rahmen ihres Aufenthalts in der Bretagne 
wiederholt die Möglichkeit genutzt, Orientierungs-
sport vom Feinsten in Frankreich zu erleben. Denn 
schon damals im Oktober 2012 mit Rennes, so 
auch diesmal vom 7. bis 14. August mit Quimper 
und Brest, hatten bretonische Vereine innerhalb 
einer Woche mehrere OL-Meisterschaftsläufe auf 
höchstem technischem Niveau ausgerichtet. 
Ergänzt durch zusätzliche Trainings- und 
Qualifikationsläufe konnten die Orientierungs-
sportler somit innerhalb von acht Tagen an 
insgesamt neun Wettkämpfen in diversen 
Formaten und an unterschiedlichen Orten 
teilnehmen. Darunter auch an touristischen 
Highlights wie in Quimper, in Huelgoat oder auf der 
Ile de Batz. Während diese Läufe für Familie 
Schmidt dementsprechend eine tolle sportliche 
Urlaubsergänzung bei schönstem Sonnenschein 
darstellte, ging es für die Franzosen im Nacht- und 
Staffel-OL, sowie auf der Mittel- und Langdistanz 
um insgesamt 4 verschiedene Meisterschaftsehren.  
 
Alles begann für die knapp 2.000 Teilnehmer mit 
einem herausfordernden Doppel-Prolog in La 
Bellangerais, einem parkähnlich großzügig ange-
legten Wohnviertel von Rennes, und zwar mit 
einem Sprint- und direkt im Anschluss mit einem 
Mitteldistanz-OL. Am nächsten Tag hieß es dann 
200 km in westlicher Richtung in die tiefste 
Bretagne nach Huelgoat umzuziehen. Dort wo im 

angrenzenden mystischen Wald, der für seine 
zahlreichen Legenden (u. a. rund um die Artus-
Sage) und kuriosen und zugleich wunderschönen 
Felsen bekannt ist, der Abschluss der Woche mit 
einer physisch und technisch anspruchsvollen 
Langdistanz stattfand. 
 
Doch bis dahin durften wir am Westzipfel noch 
großartige Läufe erleben, von denen besonders die 
Mitteldistanz auf der nahezu baumlosen Ile de Batz 
und die Sprint-Staffel im touristischen Zentrum von 
Quimper in bester Erinnerung bleiben werden. 
Schade nur, dass die 3er-Staffel der TSG Wiesloch 
(erstmals in Familienbesetzung mit Marcus, 
Catherine und Daniel), am Ende im guten Mittelfeld 
liegend, wegen eines nicht registrierten  

 
Postensignals aus der Wertung genommen wurde. 
Dagegen konnte Marcus, neben einigen guten 
Ergebnissen, insbesondere bei den 
Mitteldistanzmeisterschaften in H35 mit einem 4. 
Platz aufhorchen lassen – während für Daniel in 
der bis zu drei Jahren älteren Klasse H10 die 
Rückstände erwartungsgemäß groß waren, doch 
einmal schaffte auch er eine tolle Top10-
Platzierung mit Rang 7! 
 

 
Daniel, begleitet von Catherine und Christoph, am Strand 
der Ile de Batz direkt nach dem Start
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World Masters Orienteering Championships in Tallinn/ Estland 
 

Darüber hinaus war am 10. August für die TSG Wiesloch gleichzeitig der gebürtige 
Litauer Mindaugas Andrulis nahe seiner Heimat bei den OL-Weltmeisterschaften 
der Senioren im Einsatz.  
 
Leider musste er jedoch seine berechtigten Ambitionen auf einen Finalplatz im 
Langdistanzfinale bereits nach dem ersten Qualifikationslauf als 44. begraben. 
Denn schon da hatte er mit einem Infekt zu kämpfen, der tags darauf die 
Teilnahme am zweiten Qualilauf gleich ganz zunichte machte! 
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Männergymnastik 
Armin Soder 
Eschenweg 5 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 49 49 

 

Adventliche Weihnachtsfeier der Männergymnastik 
 

 
 

Im Vereinsheim der TSG wurde traditionsgemäß 
der Jahresabschluss der Männergymnastik in einer 
adventlichen Weihnachtsfeier gefeiert. Es ist das 
Verdienst von Hubert Enders, dass der 
Jahresabschluss keine rein weltliche Winterfeier 
ist, sondern Hubert hatte die Beiträge in Form von 
Gedichten und Erzählungen zum Advent und der 
weihnachtlichen Botschaft ausgewählt. So ist die 
Feier inhaltlich Besinnung und Botschaft der 
Hoffnung und Zuversicht für unseren Lebensweg, 
der mit der Geburt Christi verbunden ist. In seiner 
Begrüßung verwies Hubert auf den christlichen 
Glauben, der durch Vertrauen in die Zukunft 
geprägt ist, obwohl der Glaube daran für viele 
schwierig geworden ist. Die Herbergssuche von 
Bethlehem ist heute die „Herbergssuche“ der 
Flüchtlinge, die jeden Tag nach Deutschland 
kommen. So bekommt Weihnachten mit der 
Herbergssuche einen aktuellen Bezug. Besinn-
liches und Heiteres hatte Hubert vorbereitet und 
wurde vorgetragen wie z.B. die Geschichte von 
Karl Heinrich Waggerl „Wie Ochs und Esel an die 
Krippe kamen“ und dann die Aktualisierung ins 
heute, wie Ochs und Esel nach 2000 Jahren wieder 

auf die Erde kommen. Die 
friedliche Geburt Jesu in 
Bethlehem, die heutige auf 
Konsum ausgerichtete Vor-
bereitungszeit im Advent und 
die übertriebenen Geschen-
ke zu Weihnachten führen 
dazu: Ochs und Esel 
verschwinden enttäuscht 
schleunigst wieder dorthin, 
woher sie gekommen waren.  
 
Für die Vorbereitung, Organisation und Durch-
führung der Feier wurde Hubert durch Abteilungs-
leiter Armin Soder herzlich gedankt. Tobias 
Blaschke begleitete traditionell schwungvoll das 
Singen der Weihnachtslieder auf dem Akkordeon. 
Armin sagte dem Übungsleiter Kurt Frey, der die 
„Mannen“ übers Jahr betreut und unglaublich 
zuverlässig diesen Dienst versieht, herzlichen 
Dank. Mit den Filmen über den diesjährigen 
Jahresausflug in das Nordelsass und als 
Erinnerung an “alte Zeiten“ aus dem Jahr 2007 mit 
dem Ausflug an den Mittelrhein ging der Abend in 
ein stimmungsvolles Ende. 
 

 
Hubert Enders und Übungsleiter Kurt Frey 
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Rhythmische Sportgymnastik 
Lena Jung 
Silvanerweg 16 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 9 50 53 66 

 

3. Weihnachtsshow der Rhythmischen Sportgymnastik 
 

 
 

Wie in den zwei Jahren zuvor konnten die Mädchen 
der Rhythmischen Sportgymnastik auch in diesem 
Jahr am 10. Dezember zahlreiche Zuschauer in die 
Helmut-Will-Halle locken. In weihnachtlichem 
Ambiente präsentierten die 27 Gymnastinnen der 
TSG im Alter von 5 bis 17 Jahren all ihr Können. 
Es wurde ein abwechslungsreiches Programm von 
Wettkampfeinzel- und Gruppenübungen sowie 
Showtänzen mit und ohne Handgerät in bunten 
Kostümen geboten. Zum Auftakt zeigten die 
Mädchen alle gemeinsam einen Tanz auf Mariah 
Careys Version von „Santa Claus is Coming to 
Town“.  
 

 

In der Mitte der ersten Hälfte folgten zwei 
Höhepunkte direkt aufeinander: zum Einen der 
Beitrag der jüngsten Mädchen zur Musik 
„Schneeflöckchen Weißröckchen“, in dem die 
Mädchen bereits mit fünf und sechs Jahren viel 
Rhythmusgefühl und Körperspannung demon-
strierten, und zum Anderen die Wettkampf-
gruppenübung der älteren Gymnastinnen Cécile 
Ohnhäuser, Nadja Kessel und Isabell Ilz, die mit 3 
Bändern zur Musik „Faded“ von Alan Walker 
begeistern konnten.  
 

 
 

Zu Beginn der zweiten Hälfte zeigten die 
Wettkampfmädchen einen orientalisch ange-
hauchten Showtanz zu Tarkans Musik „Kiss Kiss“. 
Ein von Zuschauern und jüngeren Gymnastinnen 
mit Vorfreude erwarteter Höhepunkt der zweiten 
Hälfte war der chinesische Tanz der ältesten 
Gymnastinnen der Abteilung, die diesen Tanz 
bereits auch schon beim Schaufenster des 
Turngaus im Januar in der Stadionhalle 
präsentierten.  
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Ein besonderes Highlight in diesem Jahr war der 
Gastauftritt der KG Blau Weiß, die mit ihrem 
Gardetanz „Candy“ die Zuschauer begeistern 
konnten. Zwei Mädchen, Lara Fellhauer und Cécile 
Ohnhäuser, tanzen sowohl in der KG Blau Weiß als 
auch in der Rhythmischen Sportgymnastik und 
stellten dadurch den Kontakt für diesen 
gelungenen Gastauftritt her.  
 

 

Den krönenden Abschluss des Programms bildete 
der farbenfrohe Tanz zur Filmmusik von „Bibi und 
Tina“, bei dem erneut alle Mädchen der Abteilung 
gemeinsam für gute Laune sorgten. Die 
Weihnachtsshow war auch in diesem Jahr eine 
rundum gelungene Veranstaltung, die allen viel 
Freude bereitet hat.  
 
Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle noch an 
die Drogerie Werner für kleine Präsente, die 
ausgegeben werden konnten, an die 
Vereinsleitung für die freundliche Brezelspende, an 
Martin Rattinger aus der Volleyballabteilung, der 
auch in diesem Jahr die Ausstattung der 
Volleyballer zur Verfügung stellte und an alle 
Helferinnen und Helfer, die zum Gelingen der Show 
beigetragen haben. 
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Schwimmen 
Eva Mannschott 
Aschbach 5b 
69234 Dielheim 
Telefon 0 62 22 / 6 44 24 

 
Erfolgreiche Nachwuchsmannschaft 

 

 
 
Am Samstag, dem 19.11.2016 fand in Dossenheim 
ein Kinder- und Nachwuchsschwimmfest für die 
Schwimmer der Jahrgänge 2008-2010 statt, an der 
auch die TSG Wiesloch mit einer 10köpfigen 
Mannschaft erfolgreich teilgenommen hat. 
 

Die Jahrgänge 2007 und 2008 starteten in den 
Disziplinen 50m Freistil, Rücken- und 
Brustschwimmen. Hier erreichten Leni Angelberger 
(2x Bronze), Franca Gutsche (3x Silber)und  Jana 
Peroni  (2x Bronze),  insgesamt 7 Medaillen. Die 
jüngeren Schwimmer (2010 und 2009) bestritten 
die gleichen Disziplinen über eine 25m Strecke. 
Hier hatte die TSG nur eine Schwimmerin, Lilly 
Mengesdorf, am Start. Sie konnte jedoch alle 
Strecken für sich entscheiden und gewann 3x Gold. 
 

Unsere Staffelteilnehmer der TSG Wiesloch 1 (Leni 
Angelberger, Franca Gutsche, Jana Peroni und 
Ben McGlinchey) erreichte in der 4x25m 
Beinbewegungsstaffel sowie in der 4x50m Freistil-
staffel jeweils einen hervorragenden 3. Platz. Auch 
die 2. Mannschaft (Anne Polenz, Lisa-Sophie 
Grothues, Felix Rodenbusch und Benjamin Seidel 
konnten auf einem 7.Platz sehr stolz sein. 
 

Alle Teilnehmer der TSG Wiesloch beendeten 
diesen langen Wettkampftag mit persönlichen 
Bestleistungen. Trainer und Eltern sind stolz auf die 
Leistungen unserer jungen Nachwuchsmannschaft 
und hoffen, dass noch viel weitere Nachwuchs-
talente den Weg in unsere Schwimmabteilung 
finden. 
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Volleyball 
Martin Rattinger 
Gerbereistr. 10 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 71 / 7 40 13 06 

 

Die Jugend zeigt es den Erwachsenen 
 
Für die Wieslocher Volleyball-Damen und Herren 
verläuft die Vorrunde noch nicht richtig rund, 
wohingegen unsere Jugend-Mannschaften sich 
sehr gut präsentieren. 
 

 
Kampf um jeden Ball bei den OL-Damen 
 

Alle Erwachsenen-Mannschaften konnten bereits 
Siege einfahren und waren auf einem guten Weg, 
mussten aber auch immer wieder Rückschläge 
hinnehmen. Dadurch sind alle vier Mannschaften in 
der Rückrunde gefordert, können die Situation aber 
mit einer mannschaftlichen Steigerung schnell 
bereinigen. Die Trainer Lukas Dorer, Stefan Koch, 
Caroline Odenwald, Johannes Viebig und Martin 
Rattinger werden sicherlich ihr Training 
entsprechend anpassen, um die notwendigen 
Elemente zu verbessern. 
 

 
Christin und Damaris – Stützen der Damen 3 

Erfolgreiche Mädels – Jana, Annika, Ronja, Lena, 
Annika, Maira, Tabea, Sophie und Trainerin Lena 
 
Erfreulich dahingegen sind unsere Jugend-
Mannschaften in ihren Altersklassen unterwegs. 
Unsere U14-Mädels steigerten sich jeden Spieltag 
und konnten kurz vor Weihnachten nach einem 3. 
und 2. Platz nun den Tagessieg erspielen. Damit 
stehen sie auf dem 2. Platz in der Gesamttabelle 
und haben alles in der eigenen Hand, um sich für 
die Süddeutschen Meisterschaften zu qualifizieren. 
Trainerin Lena Puente freut sich neben dem 
hervorragenden sportlichen Erfolg auch sehr über 
die technisch qualitative Verbesserung, denn 
genau diese lässt bei allen Mädels eine gute 
weitere Entwicklung erahnen. 
 
Die U16-Mädels wollen da in nichts nachstehen. 
Nach dem Tagessieg am ersten Spieltag mussten 
sie sich in einem sehr spannenden und hart 
umkämpften Endspiel nur dem SSV MA-
Vogelstang am zweiten Spieltag geschlagen 
geben. Mit dem 1. und 2. Platz haben sie ebenfalls 
sehr gute Chancen sich für die Süddeutschen 
Meisterschaften zu qualifizieren. Da die Stimmung  
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der Mädels wegen der Niederlage ein getrübt war, 
werden Trainerin Lena Puente und Lukas Dorer 
alles daran geben, beim nächsten Aufeinander-
treffen wieder als Sieger vom Feld zu gehen. 
 

 
Glückliche Gewinner – Kristina, Sophie, Isabell, Lilja, 
Jana, Amelie, Meike, Ronja, Juliane und Maret 
 

Mit einem spannenden Finalspiel der Landesliga 
gegen den SV Sinsheim beendeten die U20 
Mädels ihren Heimspieltag in der Helmut-Will-Halle  

 
 
auf einem sehr guten 2. Platz. Nach drei Siegen 
war auch der gegen Sinsheim greifbar nahe, doch 
im Tiebreak hatten die Sinsheimer Mädels die 
besseren Nerven. Berücksichtigt man, dass bei 
dem Spiel leider die Hälfte der Stammmannschaft 
fehlte, war Trainerin Franziska Wiederkehr mit der 
gezeigten Leistung der Mädels sehr zufrieden. 
 

Starker Angriff von Vanessa bei der U20 
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Walking 
 
 
 
 

 

Fröhliche Weihnachtsfeier der TSG Walkinggruppe Wiesloch 2016 
 

 
 
Mit einem sonoren „Ho-ho-ho“ wurde am heutigen 
Nikolaustag die lauffreudige Walkinggruppe vom 
Nikolaus in der, von seinen „Gehilfinnen“ liebevoll 
weihnachtlich geschmückten Waldhütte, im 
Dämmelwald empfangen. 
 
Trotz frostiger Temperaturen absolvierten die 
Teilnehmer tapfer das Laufprogramm bis zum 
Treffpunkt, um dort anschließend mit köstlichem 
Glühwein, Tee und selbst gebackenem 
Christstollen und Plätzchen die Kälte zu vertreiben.  
 

Zwischen dem Rascheln des Laubes und dem 
Glühweinduft verbreitete sich mit Lachen und 
Singen sehr schnell eine fröhliche Stimmung. 
 
Mit einem Umschlag zur „persönlichen“ 
Verwendung dankte Hedi Meyer im Namen aller 
Teilnehmer mit lobenden und innigen Worten 
unserem „Walkingboss“ Kurt Frey für seinen 
unermüdlichen Einsatz.  
 
Weihnachten so mitten in der Natur zu feiern, ist für 
alle Teilnehmer immer ein ganz besonderes 
Erlebnis, auf das man sich jedes Jahr freut und das 
traditionsgemäß weiterhin in diesem Rahmen 
stattfinden soll. 
Ein Gruppenfoto mit Weihnachtsmann ist natürlich 
Ehrensache!! 
 
Wir heißen interessierte Gäste zu unserer 
Laufrunde mit Gymnastikintervallen dienstags und 
donnerstags von 8:30-10:00 jederzeit recht 
herzlich willkommen! 
Start ist vis-à-vis der Eislaufhalle. 
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Unsere Geburtstagskinder ab 50 Jahre 

 
Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern: 
 
16.- 31. Januar 
 

Mitglieder 
 

16. Kirschenlohr, Frank 
16. Kriegisch, Herbert 
16. Ulmer, Ilona 
17. Zapf-Biele, Ulrike 
18. Becker, Anna  
18. Köhrer, Antje 
20. Kahlich-Zang, Julia 
20. Scheurich, Petra 
21. Grimm, Michaela 
21. Haegermann, Elke 
21. Rother, Thomas 
21. Uhly, Karin 
22. Pleyer, Adolf 
23. Gellert, Martina 
23. Peraus, Gunfried 
23. Sauer, Gabi 
24. Sauer, Rita 
24. Schulz, Ursula 
24. Wimmer, Helmut 
25. Dörner, Rudolf 
26. Klose, Jutta 
26. Pfister, Jutta 
26. Seewöster, Margret 
26. Wenzel, Heike  
27. Armbruster-Knodel, Maya 
27. Dr. Becker, Gerhard 
27. Beifuss-Laier, Katharina 
27. Mändler, Andreas 
27. Pfister, Frank 
28. Fürstenau, Ulrike 
28. Günther, Martin 
30. Gradl, Oriana 
30. Jung, Susanne 
30. Soder, Gerd-Uwe 
30. Werner, Hans 
31. Alcantara, Thomas 
31. Schweinfurth, Waltraud 
 
 

 

Februar 
 

Ehrenmitglieder 
 

26. Heinze, Sieglinde  
 
Mitglieder: 
 

  1. Erben, Meinhard 
  1. Schmidt, Willi 
  1. Übelacker, Karl-Heinz 
  2. Diemer, Andreas 
  2. Kimling, Harald 
  2. Kurz, Gudrun 
  4. Baader, Ulrich 
  5. Dr. Joachim, Jürgen 
  5. Keller, Gerhard 
  5. Werner, Matthias 
  6. Schulz, Helga 
  6. Stadler, Rainer 
  7. Breuer, Klaus 
  7. Herbel, Otto 
  7. Meudt, Christoph 
  7. Muschik-Kriegisch,  
      Anne-Marie 
  8. Beurer, Karin 
  8. Hecker, Michael 
  8. Schwebler, Joachim 
  9. Jörger, Augusta 
  9. Riedl, Claus 
10. Epp, Edda 
10. Ertle, Hans Peter 
10. Sieber, Michael  
11. Scherb, Hildegard 
11. Schulz, Detlef 
11. Schweinfurth, Gerhard 
12. Kamm, Waltraud 
12. Litterst, Bianca 
12. Rüger, Klaus 
12. Schmidt-Borgs, Oda 
12. Stindl, Manfred 
13. Hoffmann, Ingrid 
14. Adam, Jürgen 

16. Wagner, Hermann 
16. Weizenegger, Monika 
16. Ziebart, Inge 
17. Hofmann, Günter  
18. Eckel, Heidi  
18. Sauer, Martina 
18. Schalber, Elke 
18. Treffer, Angelika 
19. Lidicky, Jutta 
20. Otto- Menges, Ethel 
21. Schultze, ERika 
22. Ernesti, Bernhard 
22. Kötz, Katrin 
22. Merkhofer, Lothar 
23. Frömel, Gerhard 
24. Veits, Inge 
25. Enders, Hubert 
25. Gauch, Doris 
25. Sperlich, Heribert 
26. Laier, Thomas 
26. Scheffner, Ulrike 
27. Schira, Claudia 
28. Baader, Annette 
28. Karlein, Hannelore 
28. Keller, Christa 
28. Kriegisch, Rita 
28. Sauter, Hildegard 

 
März 
 

Ehrenmitglieder: 
 

  4. Haberstroh, Erwin 
17. Abt, Renate 
17. Müller, Edna 
 
Mitglieder: 
 

  1. Barthelmes, Peter 
  1. Görauch, Heidrun 
  1. Nähr, Ingrid 
  1. Dr. Rosenbauer, Margit 
  1. Sälzer, Daniela 
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  2. Holfelder, Peter 
  4. Artmann, Achim 
  4. Dr. Eitel, Helmut 
  4. Wagner, Angela 
  4. Zimmermann, Frank 
  5. Rauls-Batzler, Susan 
  6. Breyer, Helga 
  6. Burghardt, Bettina 
  6. Hutter, Veronika 
  6. Merk, Anke 
  6. Steinbächer, Torsten 
  6. Wagner, Ute 
  7. Machmeier, Trudel 
  9. Alcantara Patricia 
  9. Brand, Monika 
  9. Hofmeister, Sally 
  9. Leist, Gerhard 
  9. Meiser, Hermann 
  9. Öppling, Pia 
  9. Rosteck, Gerda 
  9. Rüger, Renate 
10. Adam, Werner 
10. Curic, Solange 
10. Kern, Thomas 
10. Stroh, Ursula 
11. Dr. Guddas, Klaus 
11. Sauer, Gerd-Uwe 
11. Seitz, Ursula 
11. Springer, Anita 
12. Steger, Marlene 
12. Wagner, Waltraud 
13. Fabis, Ralph 
13. Keller, Heidi 
13. Manow, Marlies 
13. Rensch, Rolf 
14. Schneider, Dieter 
15. Müller, Isa 
15. Schulz, Otto 

16. Breier, Walter 
16. Stegmüller, Michael 
17. Meyer, Helmut 
17. Petrausch, Rudolf 
17. Werner, Udo 
18. Blaser-Heiler, Beate 
18. Boll, Martin 
19. Marschall, Valeria 
21. Dr. Brodkorb, Thomas 
22. Hofmann, Sylvia 
22. Pommrenke, Susanne  
27. Jost, Martin 
27. von Riegen, Christine 
28. Lohnert, Syliva 
29. Drury, Petra 
29. Haeveker, Helga  
29. Schwartz, Erhard 
30. Dr. Luther, Axel 
30. Schneider, Vera 
31. Faikus, Helga 
31. Dr. Frisch, Günter 

 
1.-15.April 
 

Mitglieder: 
 

  1. Zielbauer, Gertraude 
  2. Eppinger, Brigitte 
  2. Ertle, Ursula 
  2. Rickayzen, Angelika 
  2. Winger, Juliane 
  3. Braun, Irene 
  4. Bellm, Helmut 
  4. Göpferich, Waltraud  
  4. Kern, Heinz 
  4. Knöbel, Michael 
  5. Nelamischkies-Knöbel, 
      Monika 
  5. Wodopia, Markus 

  6. Hofstetter, Margarete 
  7. Huber, Christa 
  7. Piening, Hans 
  8. Guntermann, Irene 
  8. Dr. Pötschat, Hilmar 
  8. Schuhmann, Dorothea 
  9. Schäfer, Günther 
10. Hoffmann, Anita 
10. Kaya, Ertan 
10. Konrad, Gisela 
11. Bruckner, Erika 
12. Winkler, Birgit 
13. Kahlenberg, Martha 
13. Schnabel, Barbara 
14. Kuhn, Irmgard 
14. Wipfler, Gisela 
14. Zöller, Helga 
15. Hofstätter, Sigrid 
15. Lang, Ulrich 

 
 
 

 

 
Mitglieder, die nicht möchten, dass ihr Geburtstag in der Vereinsbrille veröffentlicht wird, bitten 
wir, dies der Geschäftsstelle zu melden. 
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